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Abstract

Interrupted oviposition in Orthetrum brunneum (Odonata: Libellulidae) – In the case of 
temporarily high male density and intensive mating activities females of O. brunneum in-
terrupted oviposition and perched on algal mats or emergent plant substrates at the ovi-
position site and thus were no longer recognised by conspecific males. Observations were 
made at a shallow secondary water body in Lower Austria near Vienna during the flight 
period between May and September 2016.

Zusammenfassung

Weibchen von Orthetrum brunneum unterbrachen ihre Eiablage bei zeitweiser hoher 
Männchendichte und hektischer Paarungsaktivität, wobei sie sich auf Algenwatten oder 
emersen Pflanzenteilen beim Eiablageplatz niederließen. Dabei wurden sie von den art-
gleichen Männchen nicht mehr wahrgenommen und konnten sich so ihrem Zugriff ent-
ziehen. Die Beobachtungen erfolgten an einem kleinen sekundären Flachgewässer südlich 
von Wien (Niederösterreich) in der Flugperiode zwischen Juni und September 2016.

Einleitung

Die Eiablage aller europäischen Orthetrum-Arten erfolgt nach dem Modus ‚non-
contact guarding’ (Corbet 1999: 28), indem das Weibchen von seinem Paarungs-
partner im Flug bewacht wird und dieser hinzufliegende Rivalen angreift (Wil-
dermuth & Martens 2014: 607–647). Für O. brunneum genauer beschrieben 
wird dieses Verhalten von Robert (1959: 307) und Heymer (1969). Typisch für 
diese Art und weitere Vertreter der Gattung ist das „Postcopulatory Resting“, PCR 
(vgl. Miller & Miller 1989), in dem das Weibchen unmittelbar nach der Kopula 
am Substrat sitzen bleibt, während das Männchen kurz auffliegt, sich neben seine 
Partnerin setzt und diese anschließend mit einem speziellen Flugmanöver zur Ei-
ablage im Bereich des Paarungsplatzes auffordert. Diese erfolgt in der Regel ohne 
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Unterbrechung, anschließend verlässt das Weibchen das Gewässer. Über unter-
brochene Eiablagen von O. brunneum durch Absetzen auf oder direkt neben dem 
Eiablagesubstrat ist bisher nicht berichtet worden. Einige dokumentierte Fälle 
werden hier vorgestellt.

Beobachtungsort und Methoden

Beobachtet wurde das Eiablageverhalten von Orthetrum brunneum an einem 
Überlauf- und Versickerungsbecken, einem kleinen seichten Gewässer mit Pio-
niercharakter, in Maria Enzersdorf (Niederösterreich; 48°05’47’’N, 16°17‘54“E, 
209 m ü. NHN). Lokalität, Libellenfauna und Flugzeit von O. brunneum sind bei 
Chovanec (2017) beschrieben. Während der Flugperiode von Mitte Mai bis Ende 
September waren an den 24 Tagen mit Beobachtung der Art maximal 15 adulte 
Individuen gleichzeitig anwesend. An 17 Beobachtungstagen wurden Fortpflan-
zungsaktivitäten festgestellt. Die Beobachtungen erfolgten von Auge bzw. mit ei-
nem Fernglas mit Nahfokussierung.

 

Beobachtungen

Bei den im Jahr 2016 beobachteten Eiablagen von O. brunneum wurden die Eier 
meist auf Algenwatten und ohne Unterbrechung abgegeben. Insbesondere bei 
hoher Männchendichte und intensiver Paarungsaktivität wurden mehrfach 
Weibchen beobachtet, die sich plötzlich entweder auf dem Eiablagesubstrat 
niederließen oder nahe den Algenwatten an vertikalen Pflanzenstrukturen ras-
teten. Dieses Pausieren dauerte eine bis drei Minuten und erfolgte in zwei foto-
grafisch dokumentierten Fällen im Sechs-Beine-Sitzen auf Algenwatten (23.06. 
und 23.07.2016), in einem Fall in der Fünf-Beine-Position an einem kurzen ver-
tikalen Halm (23.06.2016; Abb. 1a, b, c), das Abdomenende jeweils in Berüh-
rung mit dem Eiablagesubstrat. Ob es während dieser Ruheposition zur Eiablage 
kam, ließ sich nicht ermitteln. Die Männchen zeigten keine Reaktionen auf die 
regungslos verharrenden Weibchen. Sie überflogen weiterhin den Eiablageplatz 
und benachbarte Areale auf der Suche nach ihren Partnerinnen und reagierten 
erst auf diese, als sie nach der Pause aufflogen und die Eiablage wieder aufnah-
men. Wurden die Weibchen nur von den jeweiligen Kopulationspartnern beglei-
tet und von anderen Männchen nicht attackiert, fand keine Unterbrechung der 
Eiablage statt.

Ähnliche Muster der Wahrnehmung des Weibchen durch das Männchen konn-
ten bei der Pause zwischen Paarung und Beginn der Eiablage (PCR) beobachtet 
werden: Wechselte das Weibchen zwischen Paarung und PCR die Sitzwarte, wur-
de es vom Männchen am neuen Standort nicht mehr entdeckt. Erst nach dem 
neuerlichen Auffliegen reagierte das Männchen, indem es aus dem Flug versuch-
te, das Weibchen zur Eiablage anzuregen und zum Eiablageplatz zu führen. 
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Abbildung 1a, b, c: Eiab-
lage von Orthetrum brun-
neum (a) und Unterbre-
chung der Eiablage (b, c), 
23.06.2016. – Figure 1a, 
b, c. Oviposition of Or-
thetrum brunneum (a) 
and interruption of egg 
deposition (b, c), 23-vi-
-2016. Photos: ACh 
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Diskussion

Das Unterbrechen der Eiablage durch plötzliche Landung auf Algenwatten 
oder auf emersen Pflanzenteilen nahe dem Eiablageplatz ist bei exophytisch 
ablegenden Anisopteren kein obligatorisches Verhaltenselement und tritt nur 
unter bestimmten Bedingungen auf. Bei Vertretern der Gattung Orthetrum ist 
dies von O. cancellatum (Krüner 1977), O. coerulescens (Miller & Miller 1989) 
und O. taeniolatum (Wildermuth & Martens: 643) bekannt. Für O. brunneum 
fehlten bisher entsprechende Nachweise. Ähnliche Verhaltensweisen werden 
von weiteren Libelluliden wie z.B. von Erithemis simplicicollis (Waage 1986), 
Leucor rhinia dubia (Pajunen 1963; Sternberg 2000), L. rubicunda (Rüppell 
1990) und Plathemis lydia (Jacobs 1955) beschrieben, vereinzelt auch von Cor-
duliiden (Somatochlora arctica, Wildermuth 2003) und Aeshniden (Aeshna 
juncea, Wildermuth & Martens 2014: 314). In den meisten beobachteten Fäl-
len unterbrachen die Weibchen ihre Eiablage bei hoher Dichte rivalisierender 
Männchen, wenn diese sie bedrängten, um sich mit ihnen zu paaren. Die plau-
sibelste Erklärung für dieses Verhalten besteht darin, dass die Weibchen durch 
Bewegungsstop versuchen, sich den für sie kostenintensiven Belästigungen paa-
rungsmotivierter Männchen während der Eiablage zu entziehen; offensichtlich 
werden sie in Ruhelage von den Männchen als Paarungspartnerin nicht mehr 
wahrgenommen. 

Dass sie dabei mit der Eiablage fortfahren, ist eher unwahrscheinlich. Anderer-
seits ist eine Abgabe von Eiern im Sitzen als alternativer Eiablagemodus eben-
falls bekannt, z.B. von Leucorrhinia rubicunda bei hoher Männchendichte (Rüp-
pell 1989, 1990), von Zygonyx natalensis und Z. torridus (Martens 1991, 2015), 
von verschiedenen Micrathyria-Arten (Paulson 1969) und von Pro cordulia grayi 
(Rowe 1988). Bei Orthetrum nitinerve ist dies sogar die einzige bekannte Form 
der Eiablage (Wildermuth & Martens 2014: 638; Prunier 2015). In solchen 
Fällen ist nur der Paarungspartner zugegen oder die Weibchen werden zumin-
dest von anderen Männchen nicht belästigt, vermutlich weil diese die bewe-
gungslosen Weibchen gar nicht wahrnehmen. 

Meine Beobachtungen legen den Schluss nahe, dass das Weibchen auch beim 
PCR vom Männchen nicht mehr wahrgenommen wird, wenn es zwischen Ende 
der Kopula und vor dem Beginn des PCR seinen Sitzplatz verändert. Das Männ-
chen scheint das im PCR verharrende Weibchen nur dann zu umfliegen und zur 
Eiablage aufzufordern, wenn es den Ort der Kopulation nicht verlassen hat. Das 
Männchen dürfte sich primär den Platz als solchen „merken“; die Wahrnehmung 
des bewegungslosen Weibchens durch das Männchen ist unwahrscheinlich. Die-
se Annahme wird durch Ausführungen unterstützt, die – zumindest bei Anisop-
teren – Bewegungen der Weibchen als auslösenden Faktor für die Erkennung 
durch Männchen erwähnen (z.B. Jacobs 1955; Pajunen 1964; Miller 1982; Ubu-
kata 1983). Dies schließt nicht aus, dass Männchen einzelner Arten in bestimm-
ten Situationen auch reglose Weibchen ihrer Art zu erkennen vermögen. Dazu 
sind jedoch weitere Beobachtungen und Experimente erforderlich.
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